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5-Bände-Set - Gesamtinhaltsverzeichnis: 26 Teile in 5 Bänden „Organisationsgeschichte der deutschen Heeresartillerie im II. Weltkrieg“







	
Band 1 mit Teil I bis IV: Teil I – Einleitung/ Artillerie-Stäbe/ Höhere Artillerie-Kommandeure/ Artillerie-Kommandeure/ diverse andere Artillerie-Stäbe


	Teil II - Artillerie-Regiments-Stäbe z.b.V./ Artillerie-Lehr-Regimenter


	Teil III - Artillerie-Brigaden/ Artillerie-Korps/ Volks-Artillerie-Korps/ Artillerie-Divisionen


	Teil IV – organisatorische Nummern bis 77


	
Band 2 mit Teil V bis IX: Teil V - organisatorische Nummer 84 (I. und II./84)


	Teil VI - organisatorische Nummern bis 200


	Teil VII - organisatorische Nummern bis 399/ Feuerleit-Batterien/ s.V.0.-Einheiten/ Fl.Abw.Züge/


	Teil VIII - organisatorische Nummern bis 500/ Inf.Schm.Trupps/ Messzüge SdGerät Heer.Küst.Art.


	Teil IX - organisatorische Nummern bis 600


	
Band 3 mit Teil X bis XIV: Teil X - organisatorische Nummern bis 649


	Teil XI - organisatorische Nummern bis 699


	Teil XII - organisatorische Nummern bis 735


	Teil XIII - organisatorische Nummern bis 767


	Teil XIV- organisatorische Nummern bis 810


	
Band 4 mit Teil XV bis XX: Teil XV - organisatorische Nummern bis 850


	Teil XVI - organisatorische Nummern bis 891


	Teil XVII - organisatorische Nummern bis 999


	Teil XVIII - organisatorische Nummern bis 1099


	Teil XIX - organisatorische Nummern bis 1291


	Teil XX - organisatorische Nummern bis 2150


	
Band 5 mit Teil XXI bis XXVI: Teil XXI - organisatorische Nummern bis 5025


	Teil XXII – Sonstige: Artillerie-Gruppen / Artillerie-Kraftzug-Staffeln / Munitions-Transport-Kompanien und -Abteilung/ Sonderartillerie 1939-1940 /A 4 – Verbände/ Sondertruppen der Reichsführung - SS


	Teil XXIII – Festungsartillerie in der Festung Frankfurt/Oder 1945/ Namensverbände: Regimenter/ Abteilungen/ Batterien


	Teil XXIV - Chronologie bis 1940/ Teil XXV - Chronologie 1941 – 1943/ Teil XXVI - Chronologie 1943 – 1945


	Band 6: Fotoergänzungsband 1 – schwere Artillerie-Abteilungen (mot.) 511, 625 und 740


	Band 7: Fotoergänzungsband 2 – schwere Artillerie-Abteilungen (mot.) I./84 und II./84


	Band 8: Chronik der Heeres-Küsten-Artillerie-Abteilung 144


	Band 9: Chronik der schweren Artillerie-Abteilungen (mot.) IV./251 (841) und IV./267 (850)


	Band 10: Einsatz der Eisenbahn-Batterie Borchers an der Anzio-Nettunofront 1944


	Band 11: Wettereinheiten der Heeresartillerie/ Einsatz des Wetterpeilzuges 514


	Band 12: Artilleristische Zusatzeinheiten/ Spezialeinheiten der Pioniere und Infanterie


	Band 13a und b: Organisationsgeschichte des Kriegskarten- und Vermessungswesens – Teil 1 und 2


	Band 14: Chronik schwere Artillerie-Abteilung (mot.) II./93 im Verband der 4. Panzer-Division 1939-1940


	Band 15: Chronik der Heeres-Küsten-Artillerie-Abteilungen 901-903-906-910-914


	Band 16a und b: Organisationsgeschichte des Heeres-Küsten-Artillerie – Teil 1 und 2


	Band 17a und b: Organisationsgeschichte des Heeres-Flak-Artillerie – Teil 1 und 2


	Band 18: Materialsammlung zur Geschichte der 2. Infanterie-Division (mot.) - Art.Rgt. 2 und Beob.Abt. 2


	Band 19: Materialsammlung zur Geschichte der 10. Infanterie-Division - Art.Rgt. 10 und schw. Art.Rgt.46


	Band 20: Materialsammlung zur Geschichte der 213. Infanterie- und Sicherungs-Division - Art.Rgt. 213







Deutsche Nationalbibliothek und Bundesarchiv/Militärarchiv


Alle Bände meiner Buchreihe „Organisationsgeschichte der deutschen Heeresartillerie im II.


Weltkrieg - Artillerie als Heerestruppe“ sind in der Deutschen Nationalbibliothek in den


Standorten Leipzig und Frankfurt/Main hinterlegt und können dort eingesehen werden.


http://www.dnb.de/DE/Home/home_node.html (Suchbegriff: Heeresartillerie)


Zudem sind sie gemäß Kleinstauflagenregelung im Bundesarchiv/Militärarchiv in


Freiburg/Breisgau unter der Signatur „O I b 62 + jeweilige Bandzählung“ hinterlegt und


einsehbar.


Das Gesamtset und Teilbände sind in der Bibliothek der Gesellschaft für Artilleriekunde e.V. in


Idar-Oberstein für Mitglieder einsehbar, auch in den Bundeswehrbibliotheken Potsdam und


Strausberg liegen meine Bücher vor.




Einleitung


So schnell kann es gehen – hatte ich im Vorwort zu den Bänden „16a und 16b“ noch


geschrieben, damit wäre meine Buchreihe „Organisationsgeschichte der deutschen


Heeresartillerie im II. Weltkrieg - Artillerie als Heerestruppe“ übersichtsmäßig abgeschlossen, so


kommt jetzt doch noch auf vielfachen Wunsch der Überblick über die Heeres-Flak-Artillerie als


Bände 17a und 17b.


Der Focus liegt dabei primär auf der Organisationsgeschichte und erst nachfolgend auf dem


Einsatz dieser Unterart der Waffengattung Artillerie und dann auch insbesondere auf die als


Heerestruppen eingesetzten Heeresflak-Einheiten.


Weiterführende Informationen zum Einsatz der Panzer- oder Panzer-Grenadier-Divisionen,


denen kriegsgliederungsmäßig eine Heeres-Flak-Artillerie-Abteilung unterstellt war, bitte ich den


Divisionsgeschichten zu entnehmen.


Danke an alle, die mir in schwerer Zeit geholfen haben!


Uwe Kleinert, Pfaffenhofen a.d.Ilm - 2022




Was sind Heerestruppen?




	O.K.H./ Gen.St.d.H. / Op.Abt. (III) – 16.02.1945


	Einsatz der Heerestruppen


	1.) Die Heerestruppen sind das Mittel der obersten Führung zur Schwerpunktbildung an entscheidender Stelle. Sie bleiben daher der obersten Führung stets unmittelbar unterstellt und werden von ihr den Kampferfordernissen entsprechend einzelnen Kommandobehörden für bestimmte Aufgaben von Fall zu Fall zugeteilt.


	2.) Die Erhaltung der Einsatzbereitschaft dieser Heerestruppen ist daher die vornehmste Aufgabe der Kommandobehörden, denen sie anvertraut werden. Jeder Eingriff irgendwelcher Art in die Organisation und Ausstattung dieser Heerestruppen wird daher noch einmal grundsätzlich verboten. Jeder Kommandeur, gleich welcher Rangstufe, der gegen diesen Befehl verstößt, wird in Zukunft persönlich zur Verantwortung gezogen.


	3.) Die Kommandeure aller Heerestruppen haben sich in Zukunft Befehlen auf Abgabe von Personal oder Material unter Berufung auf diesen Befehl, notfalls mit Waffengewalt, zu widersetzen und gegebenenfalls unmittelbar an den Generalstab des Heeres bzw. den Wehrmachtführungsstab zu melden.


	4.) Auf die Befehle des Chefs Generalstab des Heeres über Verwendung der Nebeltruppen und Verwendung der Pionier-Brigaden und Pionier-Sperrbrigaden wird in diesem Zusammenhang noch einmal verwiesen.


	5.) Sollte sich im Rahmen größerer planmäßiger Operationen die unabdingbare Notwendigkeit ergeben, auf Personal und Material von Heerestruppen (z.B. Zugmittel) für andere Zwecke vorübergehend zurückzugreifen, so ist hierzu die vorherige Zustimmung des Generalstabes des Heeres (Ostfront) bzw. des für die anderen Kriegsschauplätze zuständigen Wehrmachtführungsstabes einzuholen.


	6.) Diese Einschränkungen für Heerestruppen gelten nicht, wenn sie zur Besatzung von eingeschlossenen Festungen oder Verteidigungsbereichen gehören.







Nutzung der Feldpostübersicht Teil I – 85. Neudruck von 20.03.1945




	Nutzung der Feldpostübersicht Teil I – 85. Neudruck von 20.03.1945 (mit handschriftlichen Änderungen bis 03.05.1945)


	Die Dokumentenlage für 1945 ist recht dürftig und Unterstellungsübersichten sind nur selten zu finden. Um den Einsatzraum der Einheiten trotzdem lokalisieren bzw. räumlich eingrenzen zu können, habe ich die Feldpostübersicht Teil I – 85. Neudruck von 20.03.1945 mit handschriftlichen Änderungen bis 03.05.1945 – genutzt. Darin enthalten sind alle Feldpostnummern, die mit Stand 20.03.1945 noch existiert haben. Anhand der angegebenen Kennnummer des zugeordneten Feldpostamtes ist eine räumliche Lokalisierung möglich.


	Ich verwende als Quellenangabe bei den Einträgen zu den organisatorischen Nummern das Kürzel „Feldpostübersicht Teil I/(85)“ – als Beispiel sei hier aufgeführt


	Brigadestab und Stabsbatterie leichte Heeres-Flak-Artillerie-Brigade (t.bew.mot.) 501 – 15475/K593 05.45 Ardennen / B, Raum Trier, 22.03. K689 09.04.45 Scherfede, 13.04.45 Ludwigslust





Danke an Dieter/Forum-der-Wehrmacht für diese Informationen!




Hinweis auf die Benennung der Beweglichkeit (Heer)




	Der Hinweis auf die Beweglichkeitsform der Einheit erfolgt separat in der Einheitenbeschreibung.


	20.6.1944 – Org. Abt. – Art der Einheit und deren Beweglichkeitsgrad








	

	Art

	Abkürzung

	Beweglichkeitsgrad

	Ausstattung





	1

	bespannt

	besp.

	voll beweglich

	pferdebespannt





	2

	teilmotorisiert

	tmot. oder t.mot.

	voll beweglich

	Pferde und Kfz.





	3

	motorisiert

	mot.

	voll beweglich

	Kfz.





	4

	Selbstfahrlafette

	Sf. oder Sfl.

	Waffen auf Selbstfahrlafette

	Sfl. und Kfz.





	5

	teilbeweglich

	tbew. oder t.bew.

	teilweise beweglich

	Teile mit Pferden oder mit Pferden und einzelnen Kfz. Im Übrigen unbeweglich





	6

	teilbeweglich- motorisiert

	tbew.mot. oder t.bew.mot.

	teilweise beweglich motorisiert

	Teile mit Kfz. Im Übrigen unbeweglich





	7

	bodenständig

	bo.

	mit Masse unbeweglich, Versorgung teilweise beweglich

	Einzelne Pferde oder Kfz.
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Hinweis auf die Benennung der Beweglichkeit (Luftwaffe)




	Quelle: Koch, Horst-Adalbert – Flak (Podzun-Verlag 1965, 2. erweiterte Auflage)








	Bezeichnung bis 1942

	Bezeichnung ab 1942

	Beweglichkeit





	mot.S. oder Sfl.

	Sf.

	auf Selbstfahrlafette (Kfz., Halbkette oder Panzerfahrgestell)





	mot. (gl.)

	mot.Z.

	durch geländefähige Zugkraftwagen gezogen





	mot.

	mot.

	durch handelsüblige Lkw. gezogen





	-

	b.mot.

	behelfsmäßig motorisiert, nur in 1945





	

	t.mot. – später v.

	teilmotorisiert, verlegefähig durch Transportbatterien





	

	v.

	ohne Kfz., Kanonen auf Lafette, verlegefähig durch Transportbatterien





	

	o.

	ortsfest mit vesockelten Geschützen





	Eisenbahn

	Eisenbahn

	auf Eisenbahn-Plattform









Hinweis auf die Benennung der Geschütze als leicht/mittel/schwer
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23.04.1944 – Definition der Stärkebegriffe (NARA T78 R534)
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Waffengenerale der Heeres-Fak-Artillerie




	Waffengenerale der Heeres-Flak-Artillerie


	1941 bis 01.10.1943: General der Artillerie Brand


	01.10.1943 bis 15.01.1944: Generalleutnant (ab 01.12.1943 General der Artillerie) Lindemann


	15.01.1944 bis 01.08.1944: Generalleutnant Weidinger


	01.08.1944 bis Kriegsende: Generalleutnant Wößner


	Erklärung: General der Artillerie im OKH


	Bestandsbeschreibung: Die ersten Waffengenerale wurden 1939 eingesetzt. Sie unterstanden dem Chef des Generalstabs des Heeres, waren Berater des Oberbefehlshabers des Heeres in allen Fragen ihrer Waffe und sorgten in Verbindung mit den zuständigen Abteilungen des Generalstabs für die praktische Auswertung der Kriegserfahrungen für Kampfführung, Ausbildung, Gliederung, Bewaffnung und Ausrüstung. Weitergehende Kompetenzen besaßen sie anfangs nur hinsichtlich ihrer Lehr- und Heerestruppen.


	In der Dienstanweisung der Organisationsabteilung des Generalstabs des Heeres vom 27. September 1939 ist für den General der Artillerie festgehalten:


	1. Der General der Artillerie beim Ob d H ist dessen Berater in allen artilleristischen Fragen. Er ist als solcher dem Chef des Generalstabes des Heeres unterstellt.


	2. Seine Aufgaben sind:


	Bearbeitung der Fragen artilleristischer Kampfführung innerhalb des OKH in Zusammenarbeit mit der Operationsabteilung. Vorschlag für Einsatz der schwersten Artillerie;


	Vertretung der aus den Kampfaufgaben der Artillerie im Stellungskrieg sich ergebenden Forderungen auf dem Gebiet der Organisation, Bewaffnung, Ausrüstung;


	Förderung des artilleristischen Erkundungs- und Beobachtungsdienste und seiner Zusammenarbeit mit den Artilleriefliegern;


	Leitung des Wetterdienstes im Bereich des Heeres;


	Forderungen an den Chef für Kriegskarten- und Vermessungswesen vom artilleristischen Standpunkt aus. Übermittlung der Ergebnisse des Vermessungswesen an die Artillerie und an den Truppenvermessungsdienst sowie Beratung dieser Stellen im Gebrauch der Unterlagen des Vermessungswesens;


	Auswertung von Kriegserfahrungen für Kampfführung, Gliederung, Bewaffnung und Ausrüstung der Artillerie und Vertretung der sich ergebenden Forderungen hinsichtlich Ausbildung und Weiterentwicklung der Artillerie bei den zuständigen Abteilungen des Generalstabs des Heeres;


	Betreuung der Heeresartillerie.


	3. Der General der Artillerie kann von Fall zu Fall vom Ob d H mit der Prüfung der


	artilleristischen Abwehrbereitschaft in der Kampfzone und mit der Durchführung besonderer artilleristischer Aufgaben beauftragt werden.


	Die Dienstelle bestand zu diesem Zeitpunkt aus drei Gruppen (Gruppe I: Fragen der artilleristischen Kampfführung, Schießverfahren, Auswertung von Kriegserfahrungen; Gruppe II: Schwerste Artillerie; Gruppe III: Artilleristischer Beobachtungsdienst, Vermessung und Karten, Wetterdienst).


	
Seit 1. Februar 1941 war der General der Artillerie zugleich Inspekteur der Heeres-Flaktruppen beim Befehlshaber des Ersatzheeres.


	
Der Aufgabenzuschnitt und die Struktur änderten sich wie bei allen Waffengeneralen 1942 und 1944 (siehe dazu Vorbemerkung Allgemeine Informationen zu Waffengeneralen). In der entsprechenden Dienstanweisung vom 25. November 1944 heißt es u.a. für den General der Artillerie:


	1. Der General der Artillerie im OKH hat die Dienststellung und Befugnisse eines Kommandierenden Generals;


	2. Dem General der Artilllerie sind unterstellt: General der Heeres-Flak, General der Heeres-Küsten- und Festungs-Artillerie und Höherer Offizier für Panzer-Artillerie;


	3. Vorschläge über grundsätzliche Fragen der artilleristischen Kampfführung, Einsatz der Heeres-Artillerie, Sondergeräte und artlleristischen Aufklärungsmittel in Verbindung mit der Operationsabteilung;


	4. Leitung des artilleristischen Wetterdienstes im Bereich des Heeres.


	https://www.archivportal-d.de/item/YK2OFOTZHCC6IN46CEMSUT5BPHKCYHKL







General und Inspekteur der Heeres-Flaktruppen
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Kommandeure der Heeres-Flak-Truppen (He.Flak.Rgt.Stäbe z.b.V.)


Dienstanweisung
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Stellenbesetzung Ende Januar 1945 mit Nachträgen bis April 1945
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Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (He.Flak.Rgt.Stab z.b.V.) 1


Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) bei Heeresgruppe Südukraine


Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) 1




	21.09.1944 – Aufstellung gemäß Befehl B.d.E. als Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) bei Heeresgruppe Südukraine (seit 23.09.1944 umbenannt in Heeresgruppe Süd)


	27.10.1944 – Nummernbezeichnung befohlen – hier 1


	Stand April 1945: Kommandeur seit 15.09.1944 – Major Otto Draffehn





Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (He.Flak.Rgt.Stab z.b.V.) 2


Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) bei Heeresgruppe Nordukraine


Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) 2




	21.09.1944 – Aufstellung gemäß Befehl B.d.E. als Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) bei Heeresgruppe Nordukraine (seit 23.09.1944 umbenannt in Heeresgruppe A und am 25.01.1945 in Heeresgruppe Mitte)


	27.10.1944 – Nummernbezeichnung befohlen – hier 2


	Stand April 1945: Kommandeur seit 15.09.1944 – Major der Reserve Nils Rosencranz





Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (He.Flak.Rgt.Stab z.b.V.) 3


Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) bei Heeresgruppe Mitte


Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) 3




	21.09.1944 – Aufstellung gemäß Befehl B.d.E. als Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) bei Heeresgruppe Mitte (am 25.01.1945 umbenannt in Heeresgruppe Nord)


	27.10.1944 – Nummernbezeichnung befohlen – hier 3


	Stand April 1945: Kommandeur seit 15.09.1944 – Major der Reserve Otto Meesmann (der Eintrag lautet auf „Heeresgruppe Weichsel“?!)







Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (He.Flak.Rgt.Stab z.b.V.) 4


Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) bei Heeresgruppe Nord


Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) 4




	21.09.1944 – Aufstellung gemäß Befehl B.d.E. als Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) bei Heeresgruppe Nord (umbenannt in Heeresgruppe Kurland am 25.01.1945)


	27.10.1944 – Nummernbezeichnung befohlen – hier 4


	Stand April 1945: Kommandeur - ohne Eintrag





Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (He.Flak.Rgt.Stab z.b.V.) 5


Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) bei Ob. West


Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) 5




	21.09.1944 – Aufstellung gemäß Befehl B.d.E. als Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) bei Ob. West


	27.10.1944 – Nummernbezeichnung befohlen – hier 5


	Stand April 1945: keine Listung – kein Kommandeur





Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (He.Flak.Rgt.Stab z.b.V.) 6


Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) bei Ob. Südwest


Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) 6




	21.09.1944 – Aufstellung gemäß Befehl B.d.E. als Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) bei Ob. Südwest/Heeresgruppe C


	27.10.1944 – Nummernbezeichnung befohlen – hier 6


	Stand April 1945: Kommandeur seit 15.09.1944 – Major der Reserve Paul Schulz (gestrichen) – ersetzt ab 15.04.1045 durch Oberstleutnant Albrecht Erxleben (davor in selben Position bei O.B. Südost)
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Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (He.Flak.Rgt.Stab z.b.V.) 7


Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) bei Ob. Südost


Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) 7




	21.09.1944 – Aufstellung gemäß Befehl B.d.E. als Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) bei Ob. Südost/Heeresgruppe F


	27.10.1944 – Nummernbezeichnung befohlen – hier 7


	Stand April 1945: Kommandeur bis 15.01.1045 Oberstleutnant Albrecht Erxleben, dann ab 15.01.1945 Major der Reserve Fritz Kollig





Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (He.Flak.Rgt.Stab z.b.V.) 8


Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) bei A.O.K. Norwegen


Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) 8




	21.09.1944 – Aufstellung gemäß Befehl B.d.E. als Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) bei Gebirgs-A.O.K. Norwegen


	27.10.1944 – Nummernbezeichnung befohlen – hier 8


	Stand April 1945: kein Eintrag für einen Kommandeur





Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (He.Flak.Rgt.Stab z.b.V.) 9


Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) bei Heeresgruppe B


Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) 9




	20.10.1944 – Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) bei Heeresgruppe B wird auf dem Kommandowege aufgestellt – Org. Abt. bittet um Etatisierung


	27.10.1944 – Nummernbezeichnung befohlen – hier 9


	07.11.1944 – durch B.d.E. etatisiert


	Stand April 1945: Kommandeur seit 15.09.1044 - Major Fischer







Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (He.Flak.Rgt.Stab z.b.V.) 10


Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) bei Heeresgruppe G


Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) 10




	20.10.1944 – Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) bei Heeresgruppe G wird auf dem Kommandowege aufgestellt – Org. Abt. bittet um Etatisierung


	27.10.1944 – Nummernbezeichnung befohlen – hier 10


	07.11.1944 – durch B.d.E. etatisiert


	Stand April 1945: Kommandeur seit 15.09.1044 - Major der Reserve Siegfried Schlunk





Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (He.Flak.Rgt.Stab z.b.V.) 11


Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) bei Heeresgruppe H


Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) 11




	??.??.1944 – Kommandeur der Heeres-Flak-Truppen (Heeres-Flak-Regiments-Stab z.b.V.) (mot.) bei Heeresgruppe H wird auf dem Kommandowege aufgestellt – Org. Abt. bittet um Etatisierung


	16.11.1944 – durch B.d.E. etatisiert und Nummernbezeichnung befohlen – hier 11


	Stand April 1945: Kommandeur seit 15.09.1044 – Oberstleutnant Langner





Verbinungsoffizier für Heeres-Flak-Artillerie bei Ob. West
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Jahrgang: 1909, seit 15.09.1944 in dieser Stellung
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Befehl vom 24.03.1945 über die personelle Stärke des Stabes


[image: ]




Stabsoffiziere Heer.-Flak-Artillerie bei Oberkdos. einer Heeresgruppe


Stabsoffizier Heeres-Flak-Artillerie Oberkommando Heeresgruppe Mitte


Stabsoffizier der Heeres-Flak-Artillerie bei Oberkommando der Heeresgruppe Mitte




	10.07.1943 – Aufstellung der Gruppe „Stabsoffizier der Heeres-Flak-Artillerie“ für Oberkommando der Heeresgruppe Mitte zum 20.07.1943 im Wehrkreis IX befohlen





Stabsoffizier Heeres-Flak-Artillerie Oberkommando Heeresgruppe D


Stabsoffizier der Heeres-Flak-Artillerie bei Oberkommando der Heeresgruppe D




	10.07.1943 – Aufstellung der Gruppe „Stabsoffizier der Heeres-Flak-Artillerie“ für Oberkommando der Heeresgruppe D zum 20.07.1943 im Wehrkreis IX befohlen





Stabsoffizier Heeres-Flak-Artillerie Oberkommando Heeresgruppe Süd


Stabsoffizier der Heeres-Flak-Artillerie bei Oberkommando der Heeresgruppe Süd




	10.07.1943 – Aufstellung der Gruppe „Stabsoffizier der Heeres-Flak-Artillerie“ für Oberkommando der Heeresgruppe Süd zum 20.07.1943 im Wehrkreis XVII befohlen





Stabsoffizier Heeres-Flak-Artillerie Oberkommando Heeresgruppe Nord


Stabsoffizier der Heeres-Flak-Artillerie bei Oberkommando der Heeresgruppe Nord




	10.07.1943 – Aufstellung der Gruppe „Stabsoffizier der Heeres-Flak-Artillerie“ für


	Oberkommando der Heeresgruppe Nord zum 20.07.1943 im Wehrkreis XVII befohlen







leichte Heeres-Flak-Artillerie-Brigaden (t.bew.mot.)


24.12.1944 – Forderung der Org. Abt. bzgl. Aufstellung der Brigaden
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Stellenbesetzung Ende Januar 1945 mit Nachträgen bis April 1945
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„Die Orgie“ – Übersicht der Org. Abt. vom 14.03.1945
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Grundgliederung - Stand 09.01.1945


[image: ]


[image: ]




leichte Heeres-Flak-Artillerie-Brigade (t.bew.mot.) 501


leichte Heeres-Flak-Artillerie-Brigade (t.bew.mot.) 501




	Feldpostnummern – Brigadestab und Stabsbatterie – 15 475, Stab I. Abteilung mit 1.-5. Batterie – 64 683 A-F, Stab II. Abteilung mit 6.-10. Batterie – 64 757 A-F


	20.12.1944 – Führerbefehl über Aufstellung von 10 leichten Heeres-Flak-Artillerie-Brigaden (t.bew.mot.) befohlen, die Verteilung der Brigaden auf die Kriegsschauplätze behält sich Hitler vor


	24.12.1944 – Org. Abt. bittet B.d.E. um Aufstellung von 10 leichten Heeres-Flak-Artillerie-Brigaden (t.bew.mot.) mit folgenden Aufstellungsendtagen: 3 Brigaden zum 10.01.1945, 3 Brigaden zum 25.01.1945 und 4 Brigaden zum 15.02.1945


	07.01.1945 – Befehl B.d.E. über Aufstellung der leichten Heeres-Flak-Artillerie-Brigade (t.bew.mot.) 501








	leichte Heeres-Flak-Artillerie-Brigade (t.bew.mot.) 501





	geforderter Aufstellungsendtag 10.01.1945





	

	

	





	Teileinheit

	organisatorische Details

	Gliederung (alle t.bew.mot.)





	

	

	





	Stab 501

	Neuaufstellung durch Wehrkreis IX

	





	I./501

	ehemaliges Infanterie-Fla-Bataillon 821 mit 4 Kompanien

	Stab mit Versorgungs-Batterie, jede Batterie zu 20 x 2 cm Drilling





	5./501

	Neuaufstellung durch Wehrkreis II

	gemischt: 12 x 3,7 cm Zwilling und 12 x 2 cm Vierling





	II./501

	ehemaliges Infanterie-Fla-Bataillon 824 mit 4 Kompanien

	Stab mit Versorgungs-Batterie, jede Batterie zu 20 x 2 cm Drilling





	

	Zuführung Infanterie-Fla-Bataillone 821 und 824 durch Ob. West

	





	10./501

	Neuaufstellung durch Wehrkreis XVII

	gemischt: 12 x 3,7 cm Zwilling und 12 x 2 cm Vierling









	11.01.1945 – B.d.E. – Aufstellungsendtag für den Stab frühestens am 15.01.1945, Aufstellungsendtag für die Abteilungen frühestens am 20.01.1945


	31.01.1945 – Befehl Op. Abt. – Zuführung des Brigadestabes aus Wehrkreis IX


	12.03.1945 – Notiz Org. Abt. – 5./ leichte Heeres-Flak-Artillerie-Brigade (t.bew.mot.) 501 – in Verlust geraten


	Übersicht über die Aufstellung der Brigade:


	10.01.1945 – Eintrag in „Die Orgie“ – Übersicht der Org. Abt. über voraussichtliche organisatorische Aufstellungsendtage – in Aufstellung für Einsatz im Westen – Aufstellungsendtermin gefordert 10.01.1945 - voraussichtlicher Aufstellungsendtermin 10.01.1945 bis 14.01.1945 – die einzugliedernden Bataillone sind bereits im Einsatz bei Ob. West


	20.01.1945 – Eintrag in „Die Orgie“ geändert: voraussichtlicher Aufstellungsendtermin 25.01.1945 bis 31.01.1945


	
01.02.1945 – Eintrag in „Die Orgie“ geändert: voraussichtlicher Aufstellungsendtermin 01.02.1945 bis 04.02.1945 - Ergänzung: Masse bei Ob. West, Stab verwendungsbereit am 27.01.1945


	12.02.1945 – Eintrag in „Die Orgie“ geändert: voraussichtlicher Aufstellungsendtermin für 5. und 10. Batterie zwischen 10.02.1945 bis 14.02.1945 – Rest der Brigade aufgestellt für Einsatz im Westen


	20.02.1945 – Eintrag in „Die Orgie“ geändert: voraussichtlicher Aufstellungsendtermin für 5. Batterie zwischen 05.03.1945 bis 09.03.1945 – Rest der Brigade aufgestellt für Einsatz im Westen


	14.03.1945 – Eintrag in „Die Orgie“ - ehemalige 5./510 wird umbenannt in 5./501 – Aufstellungsendtermin gefordert 27.03.1945 - voraussichtlicher Aufstellungsendtermin 25.03.1945 bis 31.03.1945 – im Wehrkreis XVII


	Einsatzraum gemäß Feldpostübersicht Teil I/(85)


	Brigadestab und Stabsbatterie – 15 475,


	15 475/K593 05.45 Ardennen / B, Raum Trier, 22.3. K689


	09.04.45 Scherfede, 13.04.45 Ludwigslust


	Stab I. Abteilung mit 1.-5.Batterie – 64 683 A-F,


	64 683/K200 12.44 - 04.45 Ardennen / B, Raum Aachen,


	04.45 Ruhr, 22.3. K689


	09.04.45 Scherfede, 13.04.45 Ludwigslust


	Stab II. Abteilung mit 6.-10. Batterie – 64 757 A-F,


	64 757/K593 05.45 Ardennen / B, Raum Trier, 22.3. K689


	09.04.45 Scherfede, 13.04.45 Ludwigslust







leichte Heeres-Flak-Artillerie-Brigade (t.bew.mot.) 502


leichte Heeres-Flak-Artillerie-Brigade (t.bew.mot.) 502




	Feldpostnummern – Brigadestab und Stabsbatterie – 08 330, Stab I. Abteilung mit 1.-5. Batterie – 66 123 A-F, Stab II. Abteilung mit 6.-10. Batterie – 65 344 A-F


	20.12.1944 – Führerbefehl über Aufstellung von 10 leichten Heeres-Flak-Artillerie-Brigaden (t.bew.mot.) befohlen, die Verteilung der Brigaden auf die Kriegsschauplätze behält sich Hitler vor


	24.12.1944 – Org. Abt. bittet B.d.E. um Aufstellung von 10 leichten Heeres-Flak-Artillerie-Brigaden (t.bew.mot.) mit folgenden Aufstellungsendtagen: 3 Brigaden zum 10.01.1945, 3 Brigaden zum 25.01.1945 und 4 Brigaden zum 15.02.1945


	07.01.1945 – Befehl B.d.E. über Aufstellung der leichten Heeres-Flak-Artillerie-Brigade (t.bew.mot.) 502








	leichte Heeres-Flak-Artillerie-Brigade (t.bew.mot.) 502





	geforderter Aufstellungsendtag 10.01.1945





	

	

	





	Teileinheit

	organisatorische Details

	Gliederung (alle t.bew.mot.)





	

	

	





	Stab 502

	Neuaufstellung durch Wehrkreis IX

	





	I./502

	ehemaliges Infanterie-Fla-Bataillon (bo.) 822 mit 4 Kompanien

	Stab mit Versorgungs-Batterie, jede Batterie zu 20 x 2 cm Drilling





	5./502

	Neuaufstellung durch Wehrkreis XIII

	gemischt: 12 x 3,7 cm Zwilling und 12 x 2 cm Vierling





	II./502

	ehemaliges Infanterie-Fla-Bataillon (bo.) 823 mit 4 Kompanien

	Stab mit Versorgungs-Batterie, jede Batterie zu 20 x 2 cm Drilling





	

	Zuführung Infanterie-Fla-Bataillone 822 und 823 durch Ob. West, die Umbenennung der Bataillone erfolgte durch die Org. Abt. am 04.01.1945 und durch den B.d.E. am 11.01.1945)

	





	10./502

	Neuaufstellung durch Wehrkreis X

	gemischt: 12 x 3,7 cm Zwilling und 12 x 2 cm Vierling









	11.01.1945 – B.d.E. – Aufstellungsendtag für den Stab frühestens am 15.01.1945, Aufstellungsendtag für die Abteilungen frühestens am 20.01.1945


	31.01.1945 – Befehl Op. Abt. – Zuführung des Brigadestabes aus Wehrkreis IX


	28.02.1945 – Befehl Op. Abt. – Zuführung der 10./leichte Heeres-Flak-Artillerie-Brigade (t.bew.mot.) 502 ab sofort aus Wehrkreis X durch Ob. West


	Übersicht über die Aufstellung der Brigade:


	10.01.1945 – Eintrag in „Die Orgie“ – Übersicht der Org. Abt. über voraussichtliche organisatorische Aufstellungsendtage – in Aufstellung für Einsatz im Westen – Aufstellungsendtermin gefordert 10.01.1945 - voraussichtlicher Aufstellungsendtermin 10.01.1945 bis 14.01.1945 – die einzugliedernden Bataillone sind bereits im Einsatz bei Ob. West


	
20.01.1945 – Eintrag in „Die Orgie“ geändert: voraussichtlicher Aufstellungsendtermin 25.01.1945 bis 31.01.1945


	01.02.1945 – Eintrag in „Die Orgie“ geändert: voraussichtlicher Aufstellungsendtermin 01.02.1945 bis 04.02.1945 - Ergänzung: Masse bei Ob. West, Stab verwendungsbereit am 27.01.1945


	12.02.1945 – Eintrag in „Die Orgie“ geändert: voraussichtlicher Aufstellungsendtermin für 5. und 10. Batterie zwischen 10.02.1945 bis 14.02.1945 – Rest der Brigade aufgestellt für Einsatz im Westen


	20.02.1945 – Eintrag in „Die Orgie“ geändert: voraussichtlicher Aufstellungsendtermin für 5. und 10. Batterie zwischen 01.03.1945 bis 04.03.1945 – Rest der Brigade aufgestellt für Einsatz im Westen


	Einsatzraum gemäß Feldpostübersicht Teil I/(85)


	Brigadestab und Stabsbatterie – 08 330,


	08 330/K200 12.44 - 04.45 Ardennen / B, Raum Aachen, 04.45 Ruhr


	Stab I. Abteilung mit 1.-5.Batterie – 66 123 A-F,


	66 123/K453 04.45 Ardennen / B, Raum Aachen, Ruhr-Ruhrkessel, 29.3. K200 12.44 - 04.45 Ardennen / B, Raum Aachen,


	04.45 Ruhr


	Stab II. Abteilung mit 6.-10. Batterie – 65 344 A-F


	66 344/K195 Britische Kriegsgefangenschaft 05.45 Weser







leichte Heeres-Flak-Artillerie-Brigade (t.bew.mot.) 503


leichte Heeres-Flak-Artillerie-Brigade (t.bew.mot.) 503




	Feldpostnummern – Brigadestab und Stabsbatterie – 13 855, Stab I. Abteilung mit 1.-5. Batterie – 65 872 A-F, Stab II. Abteilung mit 6.-10. Batterie – 65 010 A-F
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IIT. Stérkebegriffe

A.

Die Iststiirke dient organisatorischen Berechnungen und
Planungen, nicht dagegen der Beurteilung der Kampfkraft
eines Truppenteils. Sie gilt daher fiir sdmtliche Trup-
penteile, Dienststellen und Einrichtungen des Feldheeres.

Die Iststiirke enthiilt alle auf dem Etat einer Einheit,
eines Truppenteiles oder Verbandes stehenden Soldaten.

Hierzu gehdren auch:

Urlauber,

Abkommandierte,

Kranke und Verwundete innerh&lb von 8 Wochen,
etws vorhandene iiberzidhlige Soldaten.

Vom Soll (zahl der nuch giiltiger KStN und Eriegsglie=
derung zustehenden Soldaten einschliesslich Hiwi) un-
terscheidet sich die Iststirke demnach nur durch Pehl-
stellen oder etws vorhandene Soldaten iiber Soll.

Die Tagesstirke umfnsst simtliche am Stichtag bei den
Einheiten anwesenden und zum Dienst zur Verfiigung stehen-
den Soldaten (einschl. Hilfswilliger und s#mtlicher von
anderen Einheiten hinzukommsndierten Soldaten.

Der Begriff der Tagesstiirke gilt ebenfalls filr simtliche
Truppenteile, Dienststellen und Einrichtungen des Feld-
heeres.

Nach Abzug der Hinzukommandierten und Hinzuziéhlen der
Urlauber, Abkommandierten, Kranken und Verwundeten inner-
halb von 8 Wochen muss sich aus der Tagesstiirke die Jst-
stirke ergeben.

Gefechtsstirke und Kampfstiirke dienen der Feststellung
der Stiirke der fechtenden Teile, sowie in Verbindung mit

Y
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Kér.d.H. Flektruppen b. Ob.Kdo.Heer.Gru,
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[

A ) /
Anlage zu OXd/BenStdH/0rg,Abt.(vorg. St.)
Nr. A/375/44 gche2.Ang. vom 27.9.44

Dien tanweisung

fir den
Kommandeur der Heeres-Flaktruppen (H.Flak-Rgt.Stadb z.b.V.)
: bei eirer Heeresgruppe

Der Kommandeur der Heeres-Flaitruppen (H.Flak-Rgt.Stab z.0.V.)
unterstent dem Oberbefznlshaber der Heeresgruppe wamittelbar.

Er ist auf enge Zusamucnarbeit mit dew Stoart der Heeresgruppe
sowie den Hoh.Arkos und Lrkos angewiesen.

Fachliche Teisungen und Richtlinien erhi#lt der Kommendeur der
Heeresflaktruppen durch den General ‘der Heeres-FlakXiruppen.

Der Xommandeur der He s-Flaktruppen hat die Disziplinarbe-
fugnisse cines Regiments-Xommandeurse.

Der Kormandeur der Eceres-Fleotruppen stcht fiir folgende Auf-

gaben zur Verfizung:

a) Ebrderung der Flakausbildung der : silakartillerie und der
Truppenluftschuizeiuneiten. Durch sténdige Fronibesuche im
Auftrag des O.n. w.d porsdnliche Verbindungaufnahme mit
der Truppe ich von dem Stand der Ausbildung

Uverzeu:t ex

wnd der fliegc

. 3r macht praktische Vorschlige flir
Einsatz, Ausbildurg und Org:

nisation der Fliegerabwehr.

b) Betreuung und Anleitung der Div.Flakfithrer und Fliegeral
cffigzierc.

¢) Verwertung der Xriegscrfahrungen i"é:r Eineatz aller fir Flie-
" gerabwehr segigneten Viaffen und in der passiven'fliegerabwehz,

4d) Truppendienstliche Betreuung der dem Obkdo. der Heercsgruppe
unmiztalbar unterstd lten Heeres-Flaktruppen.
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le.Heer.Flekar

t.Brigaden
Bezeichnung Dienstgrad guzl_lg.u_!: l!ge’f‘r.l‘.bgv_v Geb.Datum : aeigrv:ann
501 Major d.R. Bésch 1.8.42 12.1.90 5.1.45 mdFb.
Karl Pforzheim
502 Major cornelius 1.4.42(91) . 25.6.09 5.1.45 mdFb.,
Eberhard A.R. T
503 Major Osselmann 1.9.43(1) 10.2.12 5.1.45 mdFb.
Hinrich Jég.Rgt. T5
504 Qberstlt. Frxleben— “348442(40 941403 20+t 45—
—Albreoht Pooh 'R(r _1% +
505 iajor Benedeit 1.1.42(164) Jg. 00 14,1.45

II./A.K. 68
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Mit Wirkung vom 15.1.1944 wird ernannt der Gen,Lt. veidinger,
bisher Insp, der H,Flak-<Artillerie, I,A.0.K,, zum General der
Heeresflaktr. und gleichzeitig zum Insp. d. Heeresflaktruppen
. ( Personalunion )

OKH/HPA Ag. P 1 Chef Gr. (B) :

Obgflautnant
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27.9.44 Die "Kommandeure der Heeres-Flaktruppen bei den
Heeresgruppen" werden befohlen.

Nachdem sich alle Heeresgruppen ohne Ausnahme gegen .
eine Btatisierung eines derzeitigen als unzeitgemis
bezeichneten Stabes ablehnend ausgesprochen hatten,”

entscheidet Chef GenStdH auf erneuten Vortrag Gen d
H Flaktruppen, daB diese Stdbe doch aufzustellen sind.

Ein halbjanriger Kampf des Gen d H Flaktr gegen GenStdH/

Org Abt ist entschieden.
Um jedoch die Notwendigkeit dieser Stébe nachzuweisen,

haben die Heeresgruppen bis zum 1l.1l.45 einen Erfahrungs-
bericht vorzulegen.
(Org.Abt. Nr. A/875/44 geh. 2. Ang. -Anlage 23)
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£) den Fla=Kp. der Fz.Gren,Rgter. der rz.Div, des Heeres,
&) den Fla-Zigen der Fz.Aufkl.Adt. des Heeres,

h) den Fla-Ziigen der Pz.u.Pz.Gren.Div. des Heeres,

1) den FlaeZigen bei den Pz.Art.Rgtern. des Heeres,

j) den Fla-Ziigen der HMistenwAri. des Heeres,

k) den Fla-Ziigen der Zisembaineirt., des Heeres,

1) den Fla-Ziigen fiir BallomeBattr.d.Beob.Abtlgn.des Heeres,
m) den Fla-Ziisen .er Lisembahnpansersige des Heeres,

n) den Fla-Ziiger des Chefs Trensportwesen,

o) den Tla-Ziigen der Heeresversorgungstruppen,

Die iruppenluftsciutzverbande gehoren auch in Jukunft zu der
Vaffengattung, der sie sur “eit angehiren. Ihve Betreuung im
Peldheer erfolgt durch die sustiudigen Taffengenerale, im

Ersatzheer durch <ie zustandigen Taffemabteilungen. Die De=
treuung der Lultsciutiverbaude durca dem Gen,H.flak im Felde
heer, bsw. durch dde In 15 ia Srsstsheer, erfolgt nach den

in dem anlie enden Jimstanweiscizen gegebenen zichtlinien,

Lesn
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Batnai. s i S Abeait m 1.

A) ;
1.) it Jixiun: vom 5.12.43 werden seschaffen:

a) der "Gencral der HeercseFlaktruy.en (Gem.H.Flak”) und
der "Inspesieur ler Heeres-Flaktruyyen (Insp.d.ilak)®
in Personalunion

b) die Abteilun: Heeres-Flakirwpven (In 13) beiz Chef
H Riist u BAZ/ANA.

3.)wmm-m-non-¢-.-*o)-i)

Heeres-Flak-a-tillerfe zilt uit dem 5.12.1943 als

aufgelsst.

2.) a) Die Dienstatelle "Gemeral der heerese laktruppen
(Gen.i.7lak)" wird gemiss anliegender voriauliger
K.St.N. sit dem 5.12.1943 aufgestellt, Diemstsits
“.Qu.Gen.St.d.%.. Der Gemeral der Heereseilaktruppen
(Gen.H. lak) ist dem Gensd.irt.b.Chef GenStdl untere
stellt. _r het das unuitteldare Vortragsrecht in allen
Luftabenrfr.jen veim Chef Gen.St.d.H.

b) Lbenso ~ird gemiiss anlisgender v.rldufiger KStN¥ ait
dem 5.12.1943 die Diemstsielle “Imspekteur de. Heerese
Flaktru;pen (Iugy.Z.Flgk)" unter Chef H «iigt u BaZ/
Cref jusb. lesen aufzestellt. Diemstesits Berlim,

3.) Besetzunc der Offiziersiscllem befiehlt OKE/PA suf Vore

schlag Gen.St.d.H. und Chef ¥ Rlist u BaE.
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ORGANISATIONSGESCHICHTE
DER HEERES-FLAK-
ARTILLERIE

Gesamtiiberblick
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3.) Die drei le.Heer,Flak-Art.3rig. mit iwfstellungsendtag
10.1.45 werden wie folgt gebildet: Yy
a) Die zur Zeit in Lsufstellung befindlichen und in nﬁchstg
Zeit dem Ob.Vest sugufiihrenden Inf,Fi2-Btle. {2_cm
Drilling bo.) 5 werden vorwandte
. Ob.West meldet an GenS%d:/0rg..bt., nachrichiliech
L Chef H Riist u 3dE/AHA/Stab Ia (2), welche 3tlés zu den
einzelnen Brigaden treten. '

* ') Chef H Riist u_BAE wird gebeien, mit iufstellungsendtag
" 16.1.45 aufzustellen: E
as) 3 Brig.Stbe o ‘ O
bb) 1 le.HeersFlak-aTt..bt.(t bew mot) watsr Verwendung
des Inf.Fla-Btl. (2 cm Drilling bo. ) 826 §
ce) die jeweils finften Bttrn. der 6 le.Heer.Flak-irt.
Abte (% bew mot) i i
dd) die .aufstockung der fehlenden Teile der funf le.Heer!
Flak=irt.Lbt. (¥ bew mot) (je Bttre4 - 2 cm Drilling)

e e RS o acn P st S

lenden Teile wnd die Umgl
in Einsatz.

- sufstellungsendtag 25 5 nach Gliederung gemdB .inlage
unter Verwendung der geforderten Inf.Fla-Btle.(2 em Drillin,
bo.) 827 - 831.

xt,Brig.(t bew mot) mit
tag 15.2.45 Gliederung-gemiB ~anlages

~ 1) offiziersicll gnbesetzun nlt cs&i/ 28

. - f5,° ! -3 -
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Ridows “rtrwryt M“ der Gren Rgter eingesetzten Soidaten der Gefechtsskirke.

annsanmns)
Hierzv gehren im allgemein
! a) Samflufn Fchnrlgndﬁr shrer von Geschitzen und Gi mit X ‘,f,";;: o
: Avsnahme der Fahrer von nzem,.hmngamm vnd gep. Mfz,Sf. A€ D2 Aufl, p‘" %
i &) Pferdewidrter; Funktionsuffe.und Mannschaffen usw.(soweit sie nicht davernd pi., NbITr
} in Stellung oder unmittelbar be; der Waffe eingesetzt sind).
: Q)Artund Nebel-Werfer-Rgt. Stibe una Sfabsbaﬂenen, Stabe Pr.Jg. Abt und PiBHn.
i| d)Machr Tr.fornedie bei und hen den zur Kampfstirke zéhlenden Truppenteilen
! eingesetzten Trupps, s.unten).
H
:
'} Vorwirts der Rgts. Gefeck der Gren.Rater. eing fen Soldarfen der Gefechisstéirke.
Hierzu gehéren im allgeme:
I Inf, Kav. euud,v/ h‘:g. AA). E
Radf-, Reit - u. 5. Schwdr, M.6.~, 6. Werf ; a) Sdm# Fahrer oder
| = 7& 7 #,/e&hrxﬂ T B TRl W AR ) Kraffeahrer cer Gesch
| A r:ze:z:, Tnf(Kav.)Rgt~ Nachr. - Radf~ Rert - v. P zm,:./-rm/mmoe v.Gef: ﬁﬁmm”;
Art; Nebel T - Mannsch. (sowe, # nich?
Jn den Feverstellungen als Bedieny, d auf B-Stellen efzfe So/- i / -
K cxter, Abs Shabe, ACENGOH: Zge, A VT, 5 ders Ab# abgasrerme Ferte der i A didetgin Fens
gmpf- Art Rert. ﬂodir&m(svm in und vorvaarts der g ). eingeserr?,
Starke | Pz, 22.AA.: &) St be/cen Trosien be-
) il Idaten
g::uz/d xo}rﬂ anr:mm Panzer(einschl.der des Pr.Rgt Sth), Sturmgesch, JU’ /a?;.: )(r:ﬂ o o
2.Gren. : (;’:‘;’r’z::;: o Ak
enschl.

Pr. Ermn: Grer. Kp. (mo), 5. Kp., 2.6.-Kp., Fla
Pr.Aufkl. Abt Skibe, Pz.Gren. M Stabe,
Pioniere. Pikp.
anzerjager:
3; den Feverstellungen als Bedenung undauf B-Stellen eingesetrte Soldaten
achr Tr.:
Zum Nachr: Verbindungs-und Aufkl Dienst bes und zwischen den zur Kompf
Skirke rechnenden Truppenteilen engesetrte Zige und Nachr. Trupps-
Anmerkung
" Teile von Trossen und Vers Truppen in eingesetzten Alarmeinheiten
zahlen zur Kampfstirke.

-%,k/dwk Gren. 8/ Stabe,

a)Der Fahrer von Pamem,
Sturmgescrimen,gep Kt
vnd 5y
b)Melder, Meidereiter
Krafifahrer.
c)San. Personal der
Trvope
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b) séimtl. bei den Tros-

c

~

sen befindliche
Soldaten.

Urlauber,
Kranke,
Verwundete und
Abkommandierte.
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a) Urlavber
b)Abkommandjerte
O Kranke md Ver-
wundete innerhalb
8 Wochen.
o/ 2
Alle avf dem Etat
einer Einheit.
Trupperrteils oder
Verbandes
den Soldaten L Z
einschl. iche am Shch-
a) Urlauber: tag bei. denEin-
b)A heiten zum Dienst
/Kranke und Ver- wr Verfigung steh-
wundete innerhalb ende Soldaten.
8 Wochen. (Einsoh/. Hiwi und
d)Etwa vorhan von andern Ein-
heiten Hinzukom-

mandierte)





OEBPS/Images/45_1.jpg
pit

B TERS s m/pe.
Ghot % mist 4 BE/ARES
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Gen 4 Art b Chef Gensndi/-
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1

K23

1

#it Anschrifienideradttimng?
111080 Zepa2605 4 gl
nachre 53 R

i ORHAGenSEAR/Orge Abte (Vozces ke Sialfol) Br.n/875/46 TeSoTedd
8= gtab Gar. der Heorestlakimopen (Heriakmigiy 208 115 28z "
Cbkde.

%) FUr Obkdc. HoGr. # wird

o dor HeewesflaXizu, ¢ Ty o 2V,
in folgender itérke otagiaiurt:
)3 Komundeur -
ntzmt
3 1 0ffz. Lur .rolmltschuizeimbeiten
X 1 Offz. 2Ur imsbe.ingelegenheiten
.1 02gz. {1}
G/0 2 uehreibes
B 2 Jehrsiber
B 2 HKrafyisnrer
2 lesiBwe

Ze) Offisierstellembesetzumg zegelt UG/ Bh.
Semstige perascmelle umd msterielle

J/Gens AR, Urse. i Pl
\ IofieToVe

{Iittszschesd)
CeetlteleucnoniallvefibtChief |
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Art., Nb.Tr.:
in den Feuerstellungen als Bedienung und
auf B=Stellen eingesetzte Soldaten,
Abt,.Stibe,
Abt.Nachr.Ziige,
AsVeTe,
zu den Abt. abgestellte Teile der Art.

RgtoNnchr.Ziige (soweit in und vorwirts
der Feuerstellungen eingesetzt).
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ohne

®) stimtl.Fahrer oder

Kraftfahrer der
Gesch. u. Gef,Fahr-
zeuge, Pferdewirter,
Punktions-Uffg. und
Mannsch. (soweit nich
dauernd in Stellung
oder unmittelbsr bei
der Waffe eingecetzt).
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s

ziff. III aufgefiihrten Stdrken nicht mitzumelden (auch
nicht als Vergleichszahl).

V. Die Einfithrung weiterer Begriffe wie "Grabenstirke" o.H.
durch nachgeordnete Kommendobehdrden wird hiermit ausdriicke

lich verboten.

VI. Begugsverfiigung (mit Anlage) tritt ausser Kraft und ist zu
vernichten.
1 Anlage. JeAo
Jm Entwurf: gez. Zeitzler
F. d. R.
7

.

Oberstleutnant 1.G.
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=i Heerestruppenund Teile von Verbdnden

= jAr‘HIIerie

=" beendet

{Bereits vorgesehen| Auf: [Neu- |Um- (Gefordecter Voraussichtlicher Aufstellungsendtag Auf-
Einheit 100 o T05 ol eemyre Mérz April g
e 9 |i=5.[5-9. [10-16[15-19. [20-24]25.~ 31__|1-L |5~ 9. [10-1415-19.[20-24:] 25-30.
ke 2 | ] | o o TR I
4 (o.0.0V.Abt) W 73 7
W20, AGE) w B o = =
72 W 373 |— -
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51205 W v
w505 w N
Sostererl) w W
5./507 (ehem. 70./508) v
Stab 507 N
115070.5/)fehem.4/5080%0/)| N
/507 N i
Sob508 w
7308 W
11508 (0.9.510/ ) (ehem | /507) N
9/508 (ehem. 5 /5089) ~
10./508 (¢hem. 10./509) N I
505 w
510 n|
1 B B
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2.) Zur Kumpfstiirke ziihlen ulle Soldaten, die =1ls infante-
ristiosche Kiimpfer in vorderer .lLinie und als Angehdrige
anderer Waffen in gleichem Kampfreum zur Unterstiitzung
der infanteristischen Kimpfer eingesetzt sind bazw.
voriibersehend zur Verfiigung stehen. In der Kampfstiirke
eines Verbandes sind daher auch die jenigen Truppenteile
und Einheiten mitzuerfassen, die als Reserven im Bereich
dieses Verbandes taktisch zur Verfiigung stehen.

Hierbei rechnen jedoch nur diejenigen Soldaten mit, die
bei einem Einsats der Reserve-Einheiten, - Truppenteile

oder -Verbinde uls Kimpfer zum Einsatz kommen.

In zweifelsfiillen gehdrt derjenige Soldat, der vorwirts
der Regiments—cafechteetﬁnde der Gren.Regimenter einge-
setzt ist, zur Kampfstiirke.

@) Im allgemeinen zihlen daher zur Kampfetiirke:
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Artillerie Kopfstirke | 13 7fan | Zugmities | Pferde |BeNegich| Bemerkungen
le. Heer. Flak-Art. Brig. (tbew mot)
2 3iling Nur fir Lufteinsatz geeignet.
14 % | Vorgesehen zur Luftsicheru
sl ve | — | B
1917 = - etwa 70 km Strafe,
IFE=] 240 Gesclie Brigade- efiwa 150k Strafe
mindestens
P P |
elalels]  [Blalelals
rgzaz«zsn 22| =
S i
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Kommandeure der Heeresflaktruppen.

Zur Forderung der Flakausbildung der Heeresflaktruppen und
aller Truppenluftschutzeinheiten sowie zum kurzfristigen
Vorantreiben aller den Luftschutz betreffenden Massnahmen an
der Front wurden bei den Heeresgruppen und selbesténdigen
Armeen "Kommandeure der Heeresflakiruppen" bzw."Heeresflak-
offiziere"” beim Stoart geschaffen. Alle 'artl. Diemststellen
haben in enger Zusammenarbeit mit diesen Dierststellen dafiir
zu sorgen, dass der Truppenluftschutz der Artillerie sich den
Forderungen des verschéften Luftkrieges anpasst und die mit
Artl Mitteilungen Nr. 18 befohlene Beteiligung an der aktiven
Luftabwehr sich umgehend auswirkt. (siehe Ziffer IV, 3).
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w S %

der Tagesstiirke der Reurteilung der Kampfkraft von Ein-
heiten, Truppenteilen und Verbiinden. Sie gelten desher nur
fir fechtende Truppen in Verbiinden (Div. und Brig.) und
fechtende Heerestruppen. Alle iibrigen Truppenteile, Dienst-
stellen und Einrichtungen haben eine Gefechts- und Kampf-
stdirke nur, wenn sie unmittelbar zum Kampf eingesetzt sind.

1l.) Zur Gefechtsstiirke einer Truppe rechnen alle Soldaten
der Tagesstiirke, die am Gefecht als Kiimpfer und unmit-
telbarer Helfer des Kimpfers teilnehmen.

a) Es rechnen demnach zur Gefechtsstiirke:

b)

alle Einheiten der fechtenden Truppe

(Jnf. einschl. Felders.Btl., Kav., Art., Nb.?Pr.,
Pz., Pz.Gren., Pz,J¢., Pi., Nachr.Tr., Ia=Staf-
fel des Div.Stb.)

ohne deren

Trosse (Gepiick-,Verpfl.-,Gefechtatro8,Nachsch.
Staffeln der Art. nach KStN 44),

J-Dienste,

sowle bei diesen Teilen befindliche Soldnten
der eingesetzten Einheiten,

einschlieBlich

Fahrer und Beifnhrer von Gefechtsfahrzeugen

(z.B. Waffenfuhrueuge, Mun.Fahrzeuge, le.NMun.
Staffeln der Art.).

Nicht zur Gefechtsstiirke rechnen:

Div.Stab (auBer Ia-Staffel), Div.husikkorpse,

Kartenstelle,

Feldgend.Tr.,

Trosse der fechtenden Truppe einschl.Nachech.
Staffeln der Art. (siehe KStN 44),

J-Dienste,

bei den Trossen und J-Diensten befindliche
Soldaten der eingesetzten Einheiten,

Versorgungstruppen,

- .
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3.)

4.)

5.)

motori-
siert

Selbst-
fahrla-
fette

gepanzert

voll beweglich

Waffen auf
Selbstfahrla-
fette

Masse der fech-
tenden Teile
mit gp.Kfz, be-
wezlich.
Versorgungstei-
le auf Rader-
Kfz. beweglich

Sy
1;

fz.

elbstfahr-
afetten

und Kfz,

£

p.Kfz. und
fz.

=l .

-
(I

2
3
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5,00 &
twirkung bel &er Buarbeitung sfmtlicher die Heeresflak-
truppen und ¥liegerabwehr betreffenden Fragen im Obkdc. der

Hieresgruppe, besonders hinsicatlich schwerpunkiméssigem
rung, Be
Lanitionszuteiluag.

Zinsatz, lerscaslisulic nung, Ausristung und Steu-

crung dex

£} Zusanmenarbveit mit den ¥iakdienststellen der Luftwaffe und
ich dsren Perien, Feld-

der .ricgsiarine, besonders hinsich
aushildunzswerkstatten, Vo-Messtiuprs, :rilkoumandos fur Bm,

Zientrupps fir Funimessger ite wad Flakauswerteszige (mot).

8) Auswertung und Srlassung der Abschisse.

k) Boeratung der umier licn obehdrden iber Wesen, Lei-
stun ;sfiaigkeit vnd gweclkl.ssigen Sinsatz der Heeresflak-

trugpen.
Die vor.tchende Dicnsiaxeisung, ausgwcmmen Ziff. 3.), gilt
sinngemdss Tur Acn Heeres-Flak-0ffizier beim Stoart einer fee-

TEYEIUPDPE.
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Kfz. Im Ub-

rigen unbe-

weglich.
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Kfz. Im Ub-

rigen unbe-
weglich
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Pferde und
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t.bew.- teilweise
beweglich

F
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weglich.
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% 0t Yt L AoH

Oberkommsndo des Heeres

¢ _AA.Qu., d
GenstdH/Org. Abt. 5 BENEpIg
Nr.I/2000/44 geh. o
o™

Bezugy OKH/GenStdH/Org.Abt.Nr.I/¥620/44 geh. vom 24.2.44

Betr.; Pestlegung der Stirkebegriffe.

- | Anlege -

An
alle H.Gr., AOK u. Pz.AOK 2%
alle V. 2%
alle Mil,Befh. 2x
alle Gen.Kdo. 2%
alle ‘- bevollm.Gen. 2x
alle Div,
Dtsch.Gen.b.0b.Kdo.d.rum.Fehrmacht 2x
Dtsch.Gen.b.0b.Kdo.d.kgl.bulg.Wehrmacht 2%
nachr.; OKW/WFSt/Op
OKW/WFSt/0rg
Chef Heeressteb b Chef OKW
OKH/Chef H Rilet u BAE/AHA x
gm/ch:t H Riist u BAE/Tr.Abt. ; x
x

P,
RAL u ObdL/GenSt/GenQu/ 2.Abt.
SS-Fithrungshauptamt.

I. Die Notwendigkeit, die Fiilhrung laufend iiber die personelle Lage

und die Kampfkraft der unterstellten Truppen ins Bild zu setsen,

sowie die bisher an vielen Stellen sehr unterschiedlich gehand-
habte Auslegung der Stirkebegriffe erfordern eine einheitliche
Pestlegung dieser Begriffe fiir das gesamte Feldheer.

II, Die in den folgenden Ziffern erliéuterten und in anliegendem
Schaubild graphisch dargestellten Stiérkebegriffe werden dsher
fiir das gesamte Feldheer eingefilhrt und gelten ab 15.5.44.

Uber die erforderlichen Meldungen,sowie {iber die Umstellung der
2.2t. laufenden Meldungen (Zustendsberichte, 'ocheﬁmeldnngen
‘usw.) auf die neuen Begriffsbestimmungen ergehen Sonderbefehle.

Die Bearbeitung der Stdrkebegriffe und der damit zusammenhin-
genden Meldungen hat verantwortlich durch die Fiihrungsabtei-

lunhgen zu erfolgen.

v
A?) S
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" Oberkommando des Heeres . 3
Gen.St.d,H. - General der Artillerie / BE.Qu.,
(Ia) Nr. 8490/44 geh /

GEHEIM!

Artilleristische Mitteilungen Nr. 19

den 18.10.1944
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au Org. AbL S&Z—ﬁ il 6¢B.

5 snmmZmiy )T

1
des Heeres Wy o ety HeQues den 27.9,1944;
Genstdx/org.Abt. K Fernspr, Amna 3127 Y

(vorggst- )Nr.A/S'ZS/M geha

ele

Bezugs OKH/GenStdl/Org.Abt.(vorg.5t.) Kre 4/875/44 geh. vom 4.9.44

4n
Obkdos.d.H.Gr. Mitte, & SUd, D, C, F

nacheg OKH/Chef H Riist u BAE/AHA/Stab

e A R e e e s

In der Anlage wird die Dienstanweisung fiir den

Kommandeur der Heeres-Flaktruppen {H,Flak-Rgt.Stab zbV)
bei einer Heeresgruppe

tibersandt.
Die geuwdss Bezug befonlenen Stdbe sind aufzustellen.

Alle Abdnderungsverschlige der iieeresgruppen sind damit
\ erledigt.

Durchfithrung der Lufstellung ist zum 25.10.44 zu melden.
Erfahrungsberichtc uber Bewihrung des Stabes sind zum

11045 vorzulegen. ..
I, A.

5 ., ',,
Gen.Ltn. d l{e ungsgruppe

Nach sbzang:

Op Abt .
Pi/leCtaffel ‘ i
Gen ¢°Inf b Chef Gen5tdH

.Gen @ Art b Chef GenStaH

Gen d H.Flak . i i
[o£7 e (Anna-BA) . '
X T e :

!ﬁtw‘ch | d i \
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Bezeichnung Dienstgrad ‘l;o:u:m: , %ﬁ’ir.'{‘.bzw.m. Geb.Datum seit :!:nn
506 3 Oberstlt. Heil 1.6.42(38) . 18.3.07 15.1%
2l St.Cen.IT.A.K.
: i Jabek, 12 82 (7252 1) N58.95.
507 §-0-h-4 £ £ e—r—-'}%f—m}. 7 F£ 99 3545
_suawff_ _ AR. % B
so8 X! ajor ziegler 1.1.44(8) 8.8.13 26.1.45
e Hermann Pz.A.R. 116 E
) %,,4,‘&«4 4.8 y2.(40) §.4.0% 4- 3,45,
509 (}é‘\((‘ ‘U"h/ &R iR
I
520/ o Oberst caspari 1.7.43(37c) 25.9.97 27.1.45
3 OKE/In 4

Friedrich
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u tdH/Or,

voll beweglich
bespannt

2,)| teilmoto- | tmot. | well beweglich | Pferde
risiert
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Oberkommando des Heeres H.Qu., 31.3.1944
Gen.St.d.H. - General der Artillerie

(Ia) Nr. 2100/44 geh.

GEHEIMN !

Artilleristische Mitteilungen Nr. 15 .

I. Gliederung und Organisation.

1) Heeresflaktruppen.
‘Mit dem 15.1.1944 wurden folgende Dienststellen gebildet:

- General der Heeresflaktruppen (Gen.H.Flak)
unterstellt dem Gen.d.Art.
b.Che? Gen.St.d.H.

Inspekteur d.,Heeresflaktruppen (Insp.H.Flak)
unterstellt dem Chef H Riist u.BdE.

Aufgabe dieser Dienststellen ist die einheitliche Betx
der Heeresflakartillerie und sémtlicher Truppenluftschuuei.n-
heiten des Heeres.

Zum General und zugleich Inspekteur der Heeresflaktruppen wurde
Generalleutnant We 1 dinger ernannt.
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= wiieer . Heerestruppenund Teile vonVerbinden =~ =

=) - Organisatorsche Auftelung Stand-. 4.1
seancer rtillerie
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General der Heeres-Flakiruppen -

© Wofsner Gen. Lt General d. Heeres-
flaktruppen
Rochlity Major _Chef d. Stabes
Montada Major Adj.
Clement Major 1A (Heeres-
5 flakart.)
Geschéftszimmer 1A
Westermann Major 1) (Truppenhuft-
schuteinheiten)
Geschaftszimmer 1) !
Ziegler Major (Schieken, Gerat,
P Munition)
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s Hptm. 1 Pz. {Pz-Flak)
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4s) Mit der Durchfifarung de. sufstellung semiS 2a) und 2b)
wizd der Inspexteur der Heeres-Flakeirtillerie deauf-
traszt.
5S¢ Unterbring.ng des "Generals der LeereseFlaktruppen
(Gen.H.Flak)" regelt ~o-mandant des H.Qu./GeaStds, des
“Inspekteurs der Heeres-ilakiru yen (Insp.Z.7lak)*
AgE TR/U. v
w
1.) Die In 13 wird gemsd enlicsender vorliutfiger XSt aufe
gestellt, Hierzu treten sur In 133
a) die gessate Grupre Fl (Hceresflakartl.) der In 4
b) der Serdtebearbeiter {ur fla-vaffen des iseres mit
eimer Hi.fskralt Ges deferats 1iI d der In 2e
2.) Besetsung ce Steilc des Adteilungs-Chefs und der ilbuvie
gen Uffiziere befisilt CI./vA auf Vorschles ARA.
3.) Besetzung d.r Seamien~ 1ad insstelliemsteilen recelt
« Ve
4,) Unterbringung dex Ia 15 result o I TRA.
S.) dit der Durchfiarun; der nafstellung wird In 4 Grupde
71 (deeres-Flak-Artillorie) veswitract.

G) adagediuns der Heeres-ilakiruopen:
Zu dem Hceres-slaktru-pon ¥ Siune vorstehenden Sefehls gehirem:
1e) dle Heeres-Flak-;rtillorie mit

a) dem Heerss~Flak-sriillerie-ibt. bei den Divisienen.

b) den Heeres-flak-irtillerie-ibt. auls Heerestruppen.

Die die ceres- la-artillerie betreuende abtedlun;
des OKH is~ m.—uzurs:nn)-_.-*n.
teilung "Heercs-Tlakiruppen (In 13)".

Di: Heerss-ilakeartillerie sehirt weiter:m swr o~
fengattung Lrtillorie.

2,) dde Truipenluftscluizcinieiten it
z) dem Fla-Btl. uni “la-Kp. der Infantsrie als Heerestruppen,
b) den z.2t. bei den hdl—n'- der Iaf.e, Jég. und Gedediv.
ednzegliederten Inf.-ila-y., .
¢) den Fla-iigen bei siaselner Inf.- und Geb.Dive,
d) den Fla-Ziizen der Jig.-3tl

o gatien i Ny e o . i

.. -
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Fritz Grossen 2

Heer.Flakart. sy 8,

Rgt.Stb.zby. '8 . g1O-SOK A

Heer,Flakart, 2 ¥ BT

Rgt.5tb.zbv. 9 0. idajor Pischer  1,4.42(36) Jg.09 Ay .§.4y

; II./A.R. 66

Heer.plekart, r . A

Rgt.S5tb.2bV.10 i*4 . Mgjor d.R. Schlunk 4 '1.8.42 4
Siegfried Hemburg V !

)
Heer,.Flakart, A . ¥ 4. .
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Gemeralstab des Laeres ot E.Qu., den 3§ .November 4943
Org.ivte
~ YT e 329

Bezugs Chef H Rist u BAR/AHA/Ia ir. 38211/43 geh. vom 29.9.43.

Betges WW&M und der

-
Chef H Rist u BAS/AHA

I. Der mit Zezu: lbersandie Befehlsenteurf uné
-m'm:mmuuw

Truppen" erginzt.

de:
e T e .
den 'mbm

II. Im Bezugsbefehl wurden geanderts

1.) Jeseicanung:
Bezeichn W' in allea 3
?;:-., n-p., % "h. da der and
bereits in der t bekennt ist. ver-
bindet er die lm Bezeichuunzen "Heere: 1.

und Flaeiruppen”.

z.)w

Iz Gegensatz zum Bezug -urde sowoil dem "GemeH.rlak®
wie dem “Insp.H.Flak" und der In 15 je eine besondere
£S5t3 gegeben.

Fiir die bearbeitung inuerhzlb des GeneSted.i. ist es ein-
facher, wenn fiir r din l.@./a..ﬁ. . befindlicre
. Personal des “Gen. “ eine sigene vorhanden iste.

Hinsichtlich & der sowohl fiir den “. _—
n..k--um:- '%mm-‘é’:xn
ebenfalls eine eigene «ite aufgesetzt.
III. Die Unterstellung des "Gen.E. M unter dem m Le
Mmﬂ -Cm .hl

tnnhw der mtm des Gﬂ.lt

Durch unuittelbares Vi

Zuftabeehrfragen ist dem " n. .- ﬁ
die er zundchst zur M AeFlakeTrurren
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3engtdH/Org. Zeppelin 2641
Hr.I/21 300/44 g.Kdos. R

50 iusfertigungen
AusTertigung ]
Bezug: Der Fihrer und Oberste Befehlsnaber- der Wehruseht/Chef Heeresstab |
0Xy (I) iire43Y7/44 geh. vom 20.12.44 (nicht an alle)
Betr.z Aufstellung von lo le.Heér.Flak-Art.Brig.(t bew wo%)
1 fmdage T

st w BAE = 1, iusf,

nachre.: Ob.West = 2e~4e "

S OKVI/WESt/0p. (H) = 5, "

Chef Heeresstzb b Chef OXW = 6. n
OXi/VFSt/0Tg. =

g "
Cnef I Rust u BAB/4HL = 8,=17." (nit loe
inlagen)
Chef H Rist u 3dB/ui./Stab V- - =18,
Reichsfilnrer-§¢, Feldkdo.Stelle IIa
(Heer). =19, "
OKH/PA s

I.) Der Fuhrer het die iufsteliung voa 1o le .
(t bew mot) mit folgenden .ufstellungsendtzgen befohlen:

3 Brigaden zwa 10.1}.45

3 Brigaden zum 25.1.45

4 Brig=den zum 15.2.45.
Der Fihrer hat sich die Veriteilung der le.Heer,Flak-.ri,3rig. auf
die Kriegsscheuplitze vorbehalter.

I1.) Ghes A

ist u BAE wird ws Durchlihruig der aufstellung gebeten.
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Oberkomzando des Heeres H.Qu., den 24, Mirz 1945
GenstﬂH/org‘Abt. Fspr.: Olga 3143

Nr. 11./61.270/4-5 gelhe
Bezugs oz}x/snmm}/om.ant. (vorg.Sv.) Nr. A/875/44 gehe Vol.3.4%

4
0bkG0.Hebre
Obkdo.H«Gre X
Obkdo.HeGre
Obkd. <Gre Stid

Obe dost (Obkdo.HeGre F)
Ob. Siawest (0bkdo.HoCGre C)
(Geb.) AOK 20

OXW/ESt/0p

OK#/WFSt/0rg. (I)
OKH/0bdz/AHA/5%ad Te (1)
oxE/p 4 (3 x)

Pir die Stidbe "Kommandeur der Heeres-Flaktruppen™
(H.FlaiwPgt.Stab zbV) im Obkdo.der H.Gruppen und (Gedb.) -
AOF 20 wind folgende Stérke befohlen: h

1 Xommandeur St.Gre R

1 Adjutant v ow

1 offizier (¥) @ ® K .

1 Schreiber . ’ .
2 Schreiber " oW ¥ (autch st.ﬁ. zu’ bes

1 Kf. Fehrer fir Pkw. St.Gr. M
1 le. Pkwo

Panrer und Pkw. treten zur Kfz.-Staffel asa nbk.uas.'der
HoGruppen bezw. (Geb.) AOK 20.
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Jnf, einschl. Fiis.Btl.,A.A.)¢
Schtz.(Jg., Geb.Jg.)-Kp.
AULKLe—pROAE .~ Reit—uss.Schwd.
MeGompGr.Werfoe=,JoGoe=yInf.Pz.Jgeu.8.Kpey
Ple=Kpe«,

Felders.Kp.,
Jnf.Btl.Stibe,
Kav,Abt.Stibe,

Aufkl.Abt.Stiibe,
Jnf.(Kav,)Rgt.-,Nachr.- ,Reit. yRadf.-u.
Pi.Ziige,

Jnf.(Kav.)Rgt.Stiibe,

Art., Nb. 3
in den Feuerstellungen als Bedienung und
auf B-Stellen eingesetzte Soldaten,
Abt.Stiibe,
Abt.Nachr.Ziige,
AsVeTe,
zu den Abt. abgestellte Teile der Art.
RgtoNnchr.Ziige (soweit in und vorwirts
der Feuerstellungen eingesetzt).

Pz., PZoAcA.:
Besatzungen einsatzbereiter Panzer (ein-
schlieflich der des Pz.Rgt.Stabes),
Sturmgesch., SPW und Pz.Sp.Wg.,
Pz.Abt.Stibe

Pz.Gren.;
Pz,Gren.Kp., Gren.Kp. (mot),
8.Kp.,
JeGe=Kpa,
Fla=Kp.,
Felders.Kp.,
Pz.Gren.Bt1l.Stiibe, Pz.Aufkl.Abt.Stébe,
Pz.Gren.Rgt.Stibe,
Rgt.Stabskompanien,

Pioniere;
Pi.Kpe,

Panzerj:

in den Feuerstellungen als Bedienung
und auf B-Stellen eingesetzte Soldaten,

ers

Nachr.Tr.:

gum Nachr.Verbindungs- und Aufkl.Dienst
bei und zwischen den zur Kampfstirke
rechnenden Truppenteilen eingesetzte
Ziice und Nachr.Trupps.

o
®)

b)

c)

hne

stimtl.Fahrer oder
Kreftfahrer der
Gesch. u, Gef,Fahr-
zeuge, Pferdewirter,
Punktions-Uffgz. und
Mennsch. (soweit nich’
dauvernd in Stellung
oder unmittelbur bei
der Waffe eingevetzt).

siimtl. bei den Tros-
sen befindliche
Soldaten.

Urlauber,
Kranke,
Verwundete und
Abkommandierte.

einschlil,

a)

L)

Q

der Fahrer von
Panzern, Sturmge-
schiitzen, gep.Kfz.
und Sf.

Melder,
Meldereiter,
Kradfahrer.

San.Personal der
Truppe.
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Dienstgre Nanme ReDede letzter Tr.Teil Bemerkungen

Kdr.d.Heer.Flaktr. b/
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Fhr.e.Art.-o.H.Flak
Rgt.
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